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STANDPUNKT
Daniel Kündig

Demontage der Verantwortung contra Leistungsbindung
Die Demontage von Verantwortung unter dem Deckmantel des

deregulierten «freien- Wettbewerbs zwingt uns, unser offenes, auf

Konsens ausgerichtetes Verhalten gegenüber der Wettbewerbskommission

des Bundes zu andern. Letzterer geht es um die Frage

der Preisbindung - uns als Fachvertretern um iene der Leistungsbindung.

Behörden und halböffentliche Körperschaften erwarten im Pla-

nungs- und Bauwesen vom SIA Normen und Leistungsbeschriebe.

An den Gerichten stützen sich Juristen bei Streitigkeiten auf diese

Normen und Beschriebe. Sie werden genau von jenen Kräften als

«vorausgesetzt- reklamiert, die die notwendigen Kalkulationshilfen

zur Ermittlung der Honorare untersagen. Das Normen- und das

Ordnungswesen wird vom SIA finanziert: durch Einzel- und Fir-

menmitglieder, die durch ihre Kompetenz, ihre Beiträge und ihre

milizionäre Arbeit die Grundlagen schaffen, um in der gestaltbaren

Umwelt nachhaltig verantwortbare Regeln zu generieren und den

Leistungswettbewerb zu fordern. Um die Leistung, die die Bauherren

von den Fachkräften aus der Architektur und dem Ingenieurwesen

voraussetzen, zu verstehen, braucht es Sachkenntnis.

Den Behörden und Politikern in Bundesbern müssen wir diese

Kenntnisse vermitteln. Die Instrumente haben wir - bei den

Architekten die CSA, die Conference Suisse des Architects, die als

¦•Dachverband" der Architekten und Architektinnen die Kräfte
bündelt und deren aufzubauendes Sekretariat in Bern auch durch

Ingenieure genutzt werden konnte, sowie die im letzten fahr gebildeten

disziplinaren Berufsgruppen. Wir müssen der Wettbewerbskommission

die Chance geben, sich der Iragweite ihres Handelns

bewusst zu werden. Kommt es nicht zu dieser Einsicht, so sind die

mittel- sowie langfristigen Auswirkungen auf unsere Gesellschaft,

auf die schweizerische Wirtschaft und auf unsere Umweh katastrophal.

Denn dann wurden wir nicht konkurrenzunfähig aufgrund

unserer Preise, sondern aufgrund mangelnden Nachwuchses,
fehlender Kompetenzen, ungenügender Ressourcen und der wegen
des rem pekuniären Wettbewerbs nicht vorhandenen inhaltlichen

Auseinandersetzung - visionar wie pragmatisch.
Wenn Behörden Leistungen voraussetzen, müssen die Rahmenbedingungen

geschaffen werden, zu denen diese Leistungen erbracht

werden können. Die Arroganz und das unhaltbare Vorgehen dei

Wettbewerbskommission haben wil mit allei Schalle zurückzuweisen.

Bauherren, öffentliche und private, wie auch die Gesellschaft

müssen darauf vertrauen können, dass che vorausgesetzten
und vereinbarten Leistungen auch in Zukunft duuli unseren
Berufsstand erbracht weiden können.
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